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Auer feiert am Dekra Lausitzring zweiten DTM-Saisonerfolg 
 

• Mercedes-AMG-Pilot holt seinen bereits vierten Lausitzring-Sieg 
• Markenkollege Maro Engel sichert sich den zweiten Platz 
• BMW-Piloten Rast und Wittmann fahren unter die Top-F⁄nf 

 
Klettwitz. Lucas Auer (A) ist in der DTM der Mann der Stunde. Der Mercedes-AMG-Pilot feierte 
am Samstag auf dem Dekra Lausitzring einen souveränen Sieg und stand damit bereits zum 
zweiten Mal in dieser Saison ganz oben auf dem Treppchen. „Ich konnte mich beim Start direkt 
etwas absetzen, das war gerade mit Blick auf die enge erste Kurve wichtig. Nach dem 
Reifenwechsel war ich mir ehrlich gesagt etwas unsicher, ob ich noch an Maro Engel 
vorbeikomme. Aber ich habe gekämpft und es hat geklappt. Mit dem Lausitzring und mir passt 
es einfach. Hier habe ich 2016 meinen ersten DTM-Sieg geholt, ich fahre unglaublich gern auf 
dieser Strecke“, erklärte der 30-Jährige. Markenkollege Maro Engel (Monaco) vom Mercedes-
AMG Team Winward Racing wurde mit einem Rückstand von 1,3 Sekunden Zweiter. René Rast 
von Schubert Motorsport belegte als bester BMW-Pilot Platz drei. 
 
Keyfacts, Dekra Lausitzring, Rennen 3 von 16 
 

• Streckenl¬nge: 3,478 Kilometer 
• Wetter: 13 Grad, bewölkt 
• Pole-Position: Lucas Auer (Mercedes-AMG Team Landgraf, Mercedes-AMG GT3 

 #22), 1:19,827 Minuten 
• Sieger: Lucas Auer (Mercedes-AMG Team Landgraf, Mercedes-AMG GT3 #22) 
• Schnellste Rennrunde: Jules Gounon (Mercedes-AMG Team Mann-Filter, 

 Mercedes-AMG GT3 #48), 1:20,968 Minuten 
 
Pole-Setter Auer behauptete am Samstagmittag nach dem Start des dritten DTM-
Saisonrennens seine Führung souverän und fuhr im weiteren Verlauf einen Vorsprung von 
über zwei Sekunden vor der Konkurrenz heraus. Verfolger Engel belegte Rang zwei vor Rast, 
der kurz nach dem Start zwei Positionen gut machen konnte. In Runde 22 holte sich Auer als 
erster der Spitzenfahrer neue Pirelli-Slicks. Engel absolvierte seinen Boxenstopp zwei Umläufe 
später und fuhr vor dem Österreicher wieder auf die Strecke. 
 
Der Wahl-Monegasse konnte seine Position auf kalten Reifen allerdings nicht gegen Auer 
verteidigen, der sich auf angewärmten Slicks vorbeischob und wieder die Führung übernahm.  
Nach 42 Runden sicherte sich Auer seinen insgesamt elften DTM-Sieg vor Engel und Rast. 
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Jules Gounon im Mercedes-AMG GT3 und Marco Wittmann (Fürth) im BMW M4 GT3 Evo 
lieferten sich in der zweiten Rennhälfte ein hartes Duell um den vierten Rang – am Ende 
behielt der Franzose die Oberhand.  
 
Thomas Preining (A) beendete den dritten Meisterschaftslauf im Porsche 911 GT3 R auf Platz 
sechs. Ferrari-Pilot Jack Aitken (GB) von Emil Frey Racing belegte Rang sieben, Ayhancan 
Güven (TR) steuerte den zweiten Neunelfer von Manthey EMA auf Position acht. Zum zweiten 
Mal hintereinander sicherte sich Ben Dörr (Butzbach) im McLaren 720S GT3 Evo als Neunter 
einen Platz unter den Top-Ten. DTM-Neuling Ben Green (GB) wurde im Ferrari 296 GT3 
Zehnter. 
 
Maro Engel: „Ein großartiges Ergebnis für Mercedes-AMG! Ich habe alles probiert, um die 
Führung nach dem Boxenstopp auf den kalten Reifen gegen Lucas Auer zu verteidigen. Genau 
diese Duelle machen die DTM so spannend. Leider hat es nicht für den Sieg gereicht, Lucas hat 
es auf wärmeren Reifen clever gemacht.“ 
 
Ren« Rast: „Direkt in der ersten Runde konnte ich zwei Plätze gut machen. Danach musste ich 
mich mit viel Einsatz gegen Ricardo Feller verteidigen. Mit dem dritten Platz bin ich super 
zufrieden. Ich komme immer gern an den Lausitzring, hier bin ich vor acht Jahren zum ersten 
Mal in meiner Karriere aufs DTM-Podium gefahren.“ 
  
Ergebnis, 3. Meisterschaftslauf, Dekra Lausitzring 
1. Lucas Auer (A/Mercedes-AMG Team Landgraf) 
2. Maro Engel (D/Mercedes-AMG Team Winward Racing), +1,344 Sekunden 
3. René Rast (D/Schubert Motorsport), +5,083 Sekunden 
4. Jules Gounon (F/Mercedes-AMG Team Mann-Filter), +6,778 Sekunden 
5. Marco Wittmann (D/Schubert Motorsport), +7,347 Sekunden 
 
Alle Ergebnisse vom Dekra Lausitzring gibt es unter dtm.com/de/ergebnisse. 
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